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Positionnement

SWISS DENTAL JOURNAL SSO soutient les dentistes dans 
leur vie professionnelle quotidienne. Il publie des articles 
sur la formation professionnelle reconnue de la profession 
dentaire, fournit des informations sur l‘actualité de la 
dentisterie et la politique professionnelle de la Société 
Dentaire Suisse SSO. SWISS DENTAL JOURNAL SSO a 
été fondé en 1891 en tant que magazine mensuel suisse 
consacré à la médecine dentaire. Le magazine est publié  
10 fois par an.

Langues  allemand, français, anglais
Organe Organe de publication scientifique de la Société 
suisse des médecins-dentistes SSO
Année 137e année

Editeur Société suisse des médecins-dentistes SSO
Thunstrasse 7, case postale, CH-3001 Bern, www.sso.ch

Rédaction Andrea Renggli, communication SSO, Berne

Direction de la consultation médiatique Eveline Schneider 
T +41 44 928 56 55, eveline.schneider@galledia.ch

Gestion des annonces Katrin Aeschlimann
T +41 44 928 56 02, anzeigen.zahnmedizin@galledia.ch

Tirages / lecteurs

Tirages
Tirage imprimé	 6 200 exempl.
Certification REMP/FRP 2025  	 6 095 exempl.

	⋅ exemplaires payés  	 98 exempl.
	⋅ abonnements imposés   	 5 954 exempl.
	⋅ exemplaires gratuits (max. 5%)  	 43 exempl.

Tirage vendu   	 6 095 exempl.

Destinataires
	⋅ des médecins-dentistes pratiquants en Suisse
	⋅ tous les membres de la SSO
	⋅ tiers dont une partie à l’étranger

Groupes d‘intérêt
	⋅ Médecins-dentistes/techniciens-dentistes
	⋅ Instituts
	⋅ Pouvoirs publics, bibliothèques et autres

Membres
	⋅ Membres SSO	 6 377 exempl.
	⋅ Non-membres	 1 058 exempl.

Membres SSO selon région linguistique
	⋅ Suisse alémanique	 5 072 exempl.
	⋅ Suisse française	    1 119 exempl.
	⋅ Suisse italienne	    186 exempl.

Retour à l‘aperçu

Source: Enquête auprès des lecteurs 2023, communication SSO

Lectorat

Sexe
masculin
féminin

70%
30%

Âge
> 35 ans
36 - 50 ans
> 50

11%
44%
45%

Position
propre cabinet/cabinet de groupe
employé

78%
22%

Durée de lecture en moyenne 44 min

Nombre de 
lecteurs

par édition (en moyenne) 
total des lecteurs

1,7
7 859

Fréquence de lecture (Base: 487 personnes)

PRAXISMOMENT 
Aus der Praxis 
Pratique quotidienne   Texte français voir page 48

«Geteiltes Glück ist 
doppeltes Glück.»

Med. dent. 
Nora Oelbermann

Zahnärztin SSO

Nora Oelbermann ist seit 2015 
Inhaberin der Praxis Zahninsel in 
Bern. Für Zahnärzte ohne Gren-
zen engagierte sie sich zudem 
freiwillig in der Mongolei und in 
Sambia.
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PRAXISMOMENT

Möchten Sie Ihren  
«Praxismoment» teilen?
Schreiben Sie uns eine E-Mail mit dem  Betreff 
«Praxismoment» an  kommunikation@sso.ch  
mit einer kurzen Beschreibung Ihrer Person.  
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören! 

259 Extraktionen, 39 Füllungen und 79 Versiegelungen 
in neun Arbeitstagen: Diese eindrückliche Leistung 
haben Nora Oelbermann und ihr Team bei einem Ein-
satz für Zahnärzte ohne Grenzen in Sambia vollbracht. 
«Es ist körperlich extrem hart», sagt die Inhaberin der 
Praxis Zahninsel in Bern. «Da wir keinen Zahnarztstuhl 
wie bei uns zur Verfügung hatten, mussten wir oft im 
Stehen behandeln.» Dazu komme, dass man sich das 
Zähneziehen im Akkord in der Schweiz nicht gewohnt 
sei.
Doch nicht nur körperlich war der Einsatz in Sambia für 
die Zahnärztin und ihre beiden Dentalassistentinnen 
herausfordernd. Viele Leute wollten oder brauchten 
eine Behandlung – mehr, als das Team aus Europa 
überhaupt behandeln konnte. «Es ist eine mentale 
Herausforderung, viele Menschen wegschicken zu 
müssen. Man muss den ganzen Tag Entscheidungen 
treffen», so Oelbermann. Allen gerecht zu werden sei 
schwierig.
Körperliche und mentale Herausforderungen, dazu die 
Tatsache, dass man zwei Wochen Ferien investieren 
muss – aus der Sicht von Oelbermann lohnt sich ein 
solcher Einsatz trotzdem. 2018 war sie bereits in der 
Mongolei. Nun, acht Jahre später, in Sambia.
«Man erlebt das Reisen auf diese Weise viel intensiver 
und kommt mit der lokalen Bevölkerung in Kontakt», 
sagt Oelbermann. Die Einsätze seien jeweils auch sehr 
gut organisiert, fast wie bei einer «Pauschalreise», wie 
die Zahnärztin es beschreibt. «Wir hatten ganz tolle 
Betten, es wurde für uns gekocht. Wir konnten uns voll 
auf die Arbeit konzentrieren und uns nach der Schicht 
jeweils gut erholen.»
Trotzdem: Für das Projekt, das auf Freiwillige angewie-
sen ist, gestaltet sich die Personalsuche immer kom-
plizierter. Immer weniger Leute sind bereit, ihre Freizeit 
für einen solchen Hilfseinsatz zu opfern. Und ein sol-
cher Einsatz ist auch nicht jedermanns Sache. «Man 
muss schnelle Entscheidungen treffen, arbeitet ohne 
Röntgen und hat keinen Chirurgen als Back-up», er-
klärt Oelbermann. Entsprechend seien mutige und 
flexible Personen gefragt.
Die Personalsuche wird auch durch gewisse Vorurteile 
erschwert. «Viele denken vielleicht, es sei in diesen 

Ländern unsicher oder dreckig.» In Sambia hat die 
Zahnärztin das aber ganz anders erlebt. «Ich konnte 
morgens problemlos alleine joggen gehen», erzählt sie. 
Auch lasse sich das Engagement gut mit dem Praxis-
alltag vereinbaren. Im Falle Sambias, das gegenüber 
der Schweiz (fast) keine Zeitverschiebung aufweist, ist 
der Jetlag beispielsweise keine Gefahr.
Der negative Trend bei der Personalsuche ist nicht nur 
bei Zahnärzte ohne Grenzen zu beobachten. Anderen 
Organisationen wie Sportvereinen macht der Mangel 
an Freiwilligen ebenfalls zu schaffen. Oelbermann 
sagt: «Es gibt einen gewissen Egoismus in der Gesell-
schaft. Man fragt sich vielleicht: Warum sollte ich in 
meiner Freizeit noch arbeiten?»
Die Zahnärztin beantwortet diese Frage für sich so: 
«Mir ist es wichtig, das Glück, das wir haben, zu teilen 
und der Gesellschaft etwas zurückzugeben.» Und 
wenn Behandlungen erfolgreich verlaufen, sind das 
Momente, die auch der Zahnärztin und den Dental-
assistentinnen in Erinnerung bleiben. «Geteiltes Glück 
ist doppeltes Glück», hält Oelbermann fest.
Aktuell sind die Zahnärzte ohne Grenzen in vier Län-
dern aktiv: Neben Sambia sind dies die Kapverden, 
Tansania und Togo.

Mehr Informationen über das Projekt finden Sie unter 
folgendem Link: www.dwlf.org

Text: Nicola Aerschmann, Kommunikation SSO
Foto: zVg

Anstrengende Reisen, 
die glücklich machen

Für Zahnärzte ohne Grenzen engagiert sich Nora Oelbermann 
freiwillig im Ausland. Das ist körperlich und mental heraus­
fordernd – dennoch überwiegen für sie die positiven Erfahrungen.
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Retour à l‘aperçu

Édition Délai des annonces Parution Événements

1 – 2 04.01.2027 29.01.2027

3 08.02.2027 05.03.2027

4 11.03.2027 09.04.2027

5 16.04.2027 14.05.2027 Congrès SSO 2027

6 31.05.2027 25.06.2027

7 – 8  05.07.2027 30.07.2027

9 16.08.2027 10.09.2027

10 10.09.2027 08.10.2027

11 15.10.2027 12.11.2027

12 16.11.2027 13.12.2027

Newsletter SSO paraît trilingue (allemand, français, italien)

Dates de parution 1.2. / 8.3. / 12.4. / 18.5. / 28.6. / 2.8. / 13.9. / 11.10. / 15.11. / 15.12.

Calendrier 2027

Le magazine «SWISS DENTAL JOURNAL SSO» fournit des 
informations complètes et variées – de la science au droit, de 
la politique professionnelle au travail tarifaire.
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FOKUS
Aus der Praxis 
Pratique quotidienne

Knochenregeneration 
durch autologe 
Zahntransplantation 
Ein Fallbericht

Zusammenfassung
Es wird der Fall eines zum Transplantationszeitpunkt 16-jährigen Patienten 
vorgestellt, der tief verlagerte Zähne 36 und 37 aufwies, in Kombination 
mit einem erheblichen Knochendefekt in dieser Region. In dem hier be-
schriebenen Fall konnte ca. acht Monate nach erfolgter operativer Entfer-
nung von 36 und 37 sowie simultaner Autotransplantation von 38 nach 36 
ein ausgeprägter Alveolarknochen-Zuwachs im Bereich des Transplantates 
festgestellt werden.

Ralf K. W. Schulze¹,  
Michael Spiegl-Habegger²

¹ Abteilung Oral Diagnostic 
Sciences, Zahnmedizinische 
Kliniken der Universität Bern
² Privatpraxis, Boulevard de 
Pérolles 7a, 1700 Fribourg

Korrespondenz

Prof. Dr. Ralf Schulze, Leiter 
Abteilung Oral Diagnostic 
Sciences, Zahnmedizinische 
Kliniken der Universität Bern, 
Freiburgstrasse 7, 3010 Bern
E-Mail: ralf.schulze@unibe.ch

Artikel online 
lesen

 Texte français voir page 34
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Einleitung
Knochenneubildung am Alveolarknochen 
wurde bereits mehrfach im Rahmen von 
autotransplantierten Zähnen beschrieben 
(1-2). Das Potenzial desmodontaler Zellen 
zur Knochenneubildung wurde auch in 
 anderen Studien gezeigt (3-4). Auch aus 
diesem Grund stellt die Unversehrtheit des 
Desmodonts eine unabdingbare Voraus-
setzung für eine erfolgreiche Autotrans-
plantation dar (5-6). Der folgende Fall 
 demonstriert, welches Potenzial der Kno-
chenregeneration bei einer Autotrans-
plantation eines unteren Weisheitszahnes 
vorhanden ist.

Fallbeispiel
Ein 16-jähriger Patient wurde aus einer pri-
vaten kieferorthopädischen Praxis mit tief 
retiniertem, verlagertem Zahn 36, retinier-
tem und verlagertem 37 sowie dem kra-
nial diesen Zähnen aufliegenden Zahn-
keim 38 vorgestellt. Auffällig war ein durch 
die tiefe Retention von 36 entstandener, 
ausgeprägter vertikaler Defekt im lokalen 
Alveolarknochen, der bis in die Regio 37 
reichte (Abb. 1 und 2). Aufgrund der kom-
plexen Ausgangslage wurde entschieden, 
im Vorfeld zur Planung des Eingriffs zusätz-
lich ein DVT anzufertigen (Abb. 3). Im No-
vember 2024 erfolgte in Lokalanästhesie 
und Prämedikation mit Lorazepam (Temes-
ta Tab. 1 mg) die operative Entfernung von 
37 und 36. Der Zahnkeim  38 wies etwa 
zwischen zwei Dritteln und drei Vierteln des 
Wurzelwachstums auf, was als idealer 
Transplantationszeitpunkt gilt (7). Da die 
Entnahme des Zahnes 38 nicht vollständig 
ohne Druck auf das Parodont geschah, 

wurde der Zahn für 10 Minuten in Dento-
safe-Lösung (Medice Arzneimittel Pütter 
GmbH & Co. KG, Iserlohn, Deutschland) 
eingebracht, bevor der Zahnkeim 38 vor-
sichtig nach 36 versetzt wurde. Er wurde 
dort nur lose und sehr deutlich kaudal der 
Okklusionsebene mit resorbierbaren 
 Nähten fixiert. Der Zahnkeim war hierbei 
vollständig von Weichgewebe umgeben, 
lediglich apikal lag er dem dort noch vor-
handenen, kaudalen Anteil des Unterkie-
ferknochens dieser Region drucklos auf. 
Die Schleimhaut wurde in Richtung dorsal 
vernäht und im Bereich des Transplantates 
von koronal exzidiert, sodass die Zahn-
krone des Transplantates von okklusal frei 
lag. Der Patient wurde instruiert, einige 
Tage mehrheitlich auf der kontralateralen 
Seite zu kauen. Fünf Tage nach dem Eingriff 
zeigte die klinische Kontrolle eine reguläre 

Wundheilung. Die weiteren Nachkontrollen 
erfolgten in der Praxis des überweisenden 
Fachzahnarztes für Kieferorthopädie (MS). 
Dort wurde der Zahn nach dreimonatiger 
Einheilphase in die bestehende kiefer-
orthopädische Apparatur integriert und 
mit reduzierter Krafteinwirkung über einen 
Zeitraum von vier Monaten vorsichtig mit-
hilfe eines Brackets und einer festsitzenden 
kieferorthopädischen Apparatur an seine 
jetzige Position bewegt. Acht Monate nach 
der Transplantation zeigte sich bei einer 
Kontroll-Panoramaschichtaufnahme 
(Abb. 4) ein zwar verkürztes, jedoch nach 
Transplantation fortgesetztes Wurzel-
wachstum am Transplantat. Auffällig ist 
auf der Aufnahme jedoch vor allem die 
ausgeprägte knöcherne Neuapposition im 
Alveolarfortsatz am Transplantat sowie 
auch dorsal davon (Abb. 4).

FOKUS

Abb. 1. Ausgangsbefund vor Transplantation: Die Zähne 36/37/38 liegen in einer nahezu vertikalen 
Reihe aufgereiht dorsal im linken horizontalen Unterkieferast. Auffällig ist der konsekutiv entstandene, 
vertikale Knochendefekt Regio 36/37.

Abb. 2. Intraoraler Befund bei Erstkonsultation (links) sowie kurz vor dem Transplantationszeitpunkt (rechts). Hier hat die distale Okklusalfläche  
des verlagerten 37 bereits die Schleimhaut durchbrochen.
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Retour à l‘aperçu

Annonces – formats et tarifs

Conditions
Supplément couleur	 1 autre couleur vive 800.–
Emplacem. prescrits	 10 %
Commission conseil	 5 %
Rabais de répétition	 3 × 4 % | 6 × 7 % | 10 × 10 %

Tous les prix en CHF hors TVA. 
Les conditions générales de vente s’appliquent  
à toutes les commandes publicitaires passées sur 
www.fachmedien.ch.

Format cahier 210 × 297 mm

Surface de composition 178 × 255 mm

Annonces noir/blanc 4 couleurs

Page panoramique 5 240.– 6 165.–

1/1 page 3 495.– 4 110.–

1/2 page 2 300.– 2 700.–

1/3 page 1 600.– 1 980.–

1/4 page 1 200.– 1 400.–

1/8 page 724.– 850.–

1/16 page* 370.–
*1/16 page seulement pour recherche d’emploi personnel  
(taxe sous chiffre 15.–)
Pour l’étranger: petites annonces avec paiement anticipé

Pages de couverture (franc bord)

2e de couverture 210 × 297 mm 4 760.–

3e de couverture 210 × 297 mm 4 560.–

4e de couverture 210 × 297 mm 5 190.–

Publireportages

1/1 page 4 110.–

1/2 page 2 700.–
Le matériel d‘impression doit être livré 3 semaines avant  
le délai d‘insertion.

Données techniques
Données numériques PDF prêt à l‘impression. 
Toutes les polices doivent être intégrées et 
le fichier doit être écrit avec une résolution 
d‘impression de 300 dpi et des données d‘image 
originales. 
Documents imprimés Envoyer le PDF imprimable 
par email à: anzeigen.zahnmedizin@galledia.ch.  
Les éventuels frais de production du matériel 
d‘impression seront facturés séparément en 
fonction des dépenses encourues.
Papier blanc, sans bois, mat, couché machine,  
SK 3, 90 gm2   
Impression Offset   Trame 80
Imprimerie Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50, 
9230 Flawil

1/3 page en largeur 
178 × 81 mm sdc
210 × 101 mm fb

1/4 page en hauteur 
86.5 × 125 mm sdc

1/4 page en largeur 
178 × 60 mm sdc

Page panoramique 
420 × 297 mm fb

1/1 page 
178 × 255 mm sdc 
210 × 297 mm fb

1/2 page en largeur
178 × 125 mm sdc
210 × 146 mm fb

1/2 page en hauteur
86.5 × 255 mm sdc
102.5 × 297 mm fb

1/3 page en hauteur 
86.5 × 169 mm sdc
98.5 × 191 mm fb

1/8 page en largeur 
86.5 × 60 mm sdc

sdc = Surface d’impression 
fb = Coupé, plus 3 mm de rognage sur toutes les pages. Placez le texte 
et les images qui ne peuvent pas être coupés à une distance d‘au moins 
10 mm du bord de la reliure.
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Formats publicitaires supplémentaires
Publireportage

La mise en page est prédéfinie par l‘éditeur. Une exécution de corrections est toujours 
incluse dans le prix. Le matériel d‘impression doit être livré trois semaines avant le délai 
indiqué pour les annonces.

Publireportage 4 couleurs

Nombre de pages 1/1 page

Titre (espaces comprises) env. 36 caractères

Lead (espaces comprises) max. 200 caractères

Haupttext (espaces comprises) max. 2 300 caractères

Titre infobox (espaces comprises) max. 30 caractères

Infobox texte (espaces comprises) env. 280 caractères

Lien ou QR-Code oui

Image Résolution de 300 dpi (pas de fichier Word ou similaire)

Prix 4 850.–

Rabais de répétition voir page 5

PUBLIREPORTAGE   Texte français voir page XX

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean mas-
sa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis par-
turient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam 
felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim 
justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper 
nisi. Aenean vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligu-
la, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. 
Aliquam lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat 
a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. 
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi 
vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam 
eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget 
condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit 
amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam 
nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. 
Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis 
ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tincidunt. 

Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec so-
dales sagittis magna. Sed consequat, leo eget biben-
dum sodales, augue velit cursus nunc, Lorem ipsum 
dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum so-
ciis natoque penatibus et magnis dis parturient mon-
tes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies 
nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla conse-
quat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, 
aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhon-
cus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam 
dictum felis eu pede mollis pretium. Integer tincidunt. 
Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aene-
an vulputate eleifend tellus. Aenean leo ligula, portti-
tor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam 
lorem ante, dapibus in, viverra quis, feugiat a, tellus. 
Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque 
rutrum. Aenean imperdiet. Etiam ultricies nisi vel au-
gue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. 
Etiam rhoncus. Maecenas tempus, tellus eget condi-
mentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet 
adipiscing sem neque sed ipsum. Nam quam nunc, 
blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. 

Platzhaltertext  
für deutschen Titel

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean 
commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus.

BEISPIELTITEL  
FÜR EINE INFOBOX
Lorem ipsum dolor sit amet, consecte-
tuer adipiscing elit. Aenean commodo 
ligula eget dolor. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu. Aenean 
massa. Cum sociis natoque penatibus 
et magnis dis parturient montes, nasce-
tur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque.

Mehr erfahren

2 SWISS DENTAL JOURNAL SSO   

Retour à l‘aperçu

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent 
à toutes les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.
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Encarts
Tirage à fournir 6 200 exemplaires

Conditions
Commission de conseiller	 5 %
Rabais de répétition	 voir page 5
Livraison des annexes	 15 jours avant la parution
Indiquer	 sur le bulletin de livraison: SWISS DENTAL JOURNAL SSO N°. .../2027
Échantillons	 Prière d’envoyer 5 échantillons à la régie des annonces.
Adresse de livraison	 Galledia Print AG, Burgauerstrasse 50, 9230 Flawil

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent à toutes les commandes 
publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

Encart libre Format max. ¹ 190 × 280 mm

inséré pour 1000 ex. tirage valeur publi-
citaire totale

coûts techn. prix²

ou déposé valeur publicitaire facturé total

jusqu’à 25 g 470.– 6 200 2 914.– 385.– 3 299.–

jusqu’à 50 g 720.– 6 200 4 464.– 385.– 4 849.–

Encart agrafé  

milieu du cahier Format min.¹ 216 × 307 mm

jusqu’à 25 g 470.– 6 200 2 914.– 625.– 3 539.–

jusqu’à 50 g 720.– 6 200 4 464.– 625.– 5 089.–

Encarts collés Format Carte postale (A6) 148 x 105 mm

jusqu’à 25 g 470.– 6 200 2 914.– 595.– 3 509.–

jusqu’à 50 g 720.– 6 200 4 464.– 595.– 5 059.–

1incl. 5 mm pour le rognage en tête et 14 mm au pied, 4 mm pour le fraisage du pli
² taxes postales en sus

Autres formats spéciaux sur demande

Encarts / suppléments de plus de 50 g sur demande

C
o

ve
r

Cover

Encart milieu 
du cahier

Encart libre 
inséré

Encart libre 
déposé

Encarts collés

Taxes postales pour 1  000 ex.

jusqu’à 25 g 14.–

jusqu’à 50 g 28.–

Sous réserve de modifications de prix
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Retour à l‘aperçu

L’offre en ligne de la Société suisse des médecins-dentistes (SSO) 
comprend des opportunités publicitaires sur la plateforme sso.ch et 
dans le bulletin d’information mensuel de la SSO. Le site en ligne  
de la SSO est largement utilisé et enregistre un excellent rapport coût-
bénéfice.

Les visites en chiffres

Page views 32 689

Visits 12 926

Utilisateurs 7 505

Valeurs mensuelles moyennes 
de janvier à août 2026

Forme publicitaire Format
en pixels

Placement Prix
par mois

1 Wideboard 994 × 250 px Run of Site 2 000.–

2 Medium Rectangle 300 × 250 px Run of Site 1 500.–

3 Leaderboard 728 × 90 px Run of Site 1 500.–

4 Sponsored Content 2 500.–

Texte 2 500 – 3 000 caractères, espaces comprises

Image 1 652 × 1 000 px / (min. 826 × 500 px)

Données techniques 
Taille de fichier	 max. 200 kB
Formats de fichiers	 HTML5, gif, jpg, 3rd party tag
HTML5	 veuillez tenir compte des spécifications sur notre  

site web
Lien	 envoyer toujours séparément
Nombre	 5 bannières tournantes max.
Durée	 mensuelle
Langues	 trilingue (allemand, français, italien)
Livraison	 5 jours avant le début de la campagne

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente 
s’appliquent à toutes les commandes publicitaires passées  
sur www.fachmedien.ch.

Offre en ligne – sso.ch

Exemple de Sponsored Content

https://www.fachmedien.ch/images/pdfs/ADITION_HTML5_Spezifikationen.pdf
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Newsletter SSO

Données techniques 
Parution	 10× par an
Langues	 trilingue (allemand, français, italien)
Taille de fichier	 max. 130 kB
Formats de fichiers	 jpg, png
Lien	 envoyer toujours séparément
Livraison	 par e-mail à: anzeigen.zahnmedizin@galledia.ch

Dates de parution 2027
1.2. / 8.3. / 12.4. / 18.5. / 28.6. / 2.8. / 13.9. / 11.10. / 15.11. / 15.12. Destinataires

Abonnés à la newsletter 7 890

Taux d’ouverture 63 %

Taux de clics 8 %

Tous les prix en CHF hors TVA. Les conditions générales de vente s’appliquent 
à toutes les commandes publicitaires passées sur www.fachmedien.ch.

Le bulletin d’information trilingue (allemand, français, italien) est adressé 
à 7 890 lecteurs, dont 6 268 en allemand, 1 390 en français et 232 en italien 
(état en 10/26) 

1

3

2

Forme de publicité Format
Prix

par envoi

1 Information sur le produit, large 1 950.–

Headline max. 80 caractères espaces compris

Lead max. 450 caractères espaces compris

Image 600 × 300 px

Lien Indiquer l’URL cible

2 Information sur le produit, small 1 500.–

Headline max. 60 caractères espaces compris

Lead max. 400 caractères espaces compris

Image 270 × 206 px

Lien Indiquer l’URL cible

3 Newsletter banner 600 × 260 px 1 200.–



Contact

Gestion des annonces 
Katrin Aeschlimann
T +41 44 928 56 02 
anzeigen.zahnmedizin@galledia.ch

Rédaction
Andrea Renggli
T +41 31 310 30 88 
andrea.renggli@sso.ch

Direction de la consultation médiatique 
Eveline Schneider
T +41 44 928 56 55
eveline.schneider@galledia.ch

Galledia Fachmedien AG  
Tiefenaustrasse 2, CH-8640 Rapperswil-Jona
T +41 44 928 56 11, E-Mail: anzeigen.zahnmedizin@galledia.ch 
www.fachmedien.ch

Nous vous garantissons
les meilleurs emplacements 
publicitaires.


